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Vll.
Beschreibung

einer Maschine, mid Entwicklung deren
Theile mit welcher grosse Bäume, auch

Stöcke samt den Wurzeln ausge¬
rissen werdcn.

Erfunden durch peler Sommer/ Landmann in
dem Canlou Sern.

AS scheinet gänzlich, daß die mchrern und
nützlichsten Maschinen und deren
Erfindungen voit einem Olmgefehr abhänge,

welches den hiezu geschickten Geist nach einem
blossen Gefallen den Menfchen mittheilet ; ohne
besondere Vorzüge vor ein oder ander Land zu
hegen, und ohne acht zu haben auf die
Verschiedenheit der Einwohner oder auf deren

ungleiche Herkunft : Die einten sind glücklich,
und können sich des gesuchten Erfolges rühmen,
Welcher sich andern entziehet die doch wegen
ihren mühsamen Nachfvrfchungen, und ohnver-
drossenem Fleiß, dergleichen vorzüglich zu
verdienen fcheinen.

Und diefes ist der Umstand derjenigen
Maschine, von welcher wir in diefen nnfern Samm, z

lungen den Abriß und die Erklärung mittheilen;
malt



192 Beschreibung

man wird deren Einrichtung anzeigen, anch die

Weise, wie mit derselben nn Gebranch
umzugehen, so wohl in obangedeuteten beyden Wur-
kuttgen, als in einer dritten welche noch am

meisten Verwuuderung erwecken soll, indeme

man vermittelst derselben, ohne Gefahr und

Schaden, ganze Häufer von Zimmcrwer! und

Balken versetzen kan.

Was den ersten Theil der Mafchine anbe-

trift, so hat der Ersinder welcher sonsten

durch natürliche Einsichten in der Mechanik und

durch verschiedene Versuche geleitet, stch einer/

in der Schweitz und in Teutschland bekannten/

Hebelade bedienet ; man dörfte es also vor über-

flüßig aufnehmen, wann wir uus mit der

schreibung diefes ersten Theils aufgehalten hätten.

Indessen ist gewiß daß eine neue

Anwendung uud Einrichtung, fchon bekannter Thülen,

es feye in dcn freyen Künsten, oder in dsr

^ebekuust, die Ehre einer Erfindung dennoch

ohustreitig stch zuschreiben kau.

Die Ausmessungen sind nach dem Berner-
schuh bezeichnet, so gemeiniglich für io. Zoll

i l. Linien des Königl. Französifchen angenommen

wird ; da fönst die gemeine Vergleichung
diefer beyden Schuhen gleich im Anfang diefes

Stücks mitgetheilet worden. Zn deutlichem

Einsehen der Entwicklung einiger Theilen, hat

man diese doppelt und nach dem Maaßstab

noch einmal so groß angedeutet.

Es ist übrigens anzurathen, bey Anqebung

« der Maschine, und was die bessere Verhalt/
uisse der Stärke einiger ihrer Theilen aubetrift,

als



einer Maschine :c. !9Z
als des Haggens und der Kettenringen sich desfranzösischen Schuhes zu bedienen.

Das zweyte Stück dieser Maschine ist einStoßbamn, von Jlmen odcr anderm starkenHolz, dessen innere Faser gerade gehen, damiter nicht so leicht ausbeuge ; der oberste TheUlst mit einer starken in drey Zacken getheiltenSpitze versehen damit er recht in den Baumgeeisten möge; der Stoßbaum bestehet übrigensaus einen; einzigen Stück, auf der einten Seiten
6, auf der andern 8. Zoll breit, nnd insSedierte behcmeu ; von unten auf bis an daserste Band ist er gefpalteu, fo daß die untereZwey Theile diefes Stoßbaums ohugefehr beydicr Zoll, auf der obern breiten Seiten zu nehmen

von einander abstehen, in welcher Kerbehernach die Rolle, olmgefehr eben so dick, unddon V. ' Zoll im Durchschnitt, ihre SpiewngM; hernach ist von dem ersten Band bis zudem zweyten ein langer Keil, welcher diese Thei-mng ergänzet, und aus dem Stoßbaum wieder
ein ganzes Stück vorstellet.
Wann diese Rolle, anstatt beweglich zu seyn,«uf dem dnrchgehenden Axnagel, stch mit fellu-Sem zugleich und in einem Gchänfe umdrehte,w wurde noch ein Theil des Reibens vermindertWerden ; und man kommt durch die Summedieser Verminderungen der qrdsten Würkuugeiner Maschine und deren leichtesten Bewegung,'Mmer näher.

Dieser Stoßbaum samt der Rolle wird von«Mer Kette, so ohngefehr Schuh lauggetragen
; die Kettenringe halten 4> Zoll 10. Li-

N nien



154 Beschreibung

mm in der Länge, und ein i. Zoll in der

Dicke. Diese Kette gehet durch obbeschnebei e

Theilung des Stoßbaums, und ist, me mm

aus dem Abriß ersehen kan oben anders
lade, so schräg abgestossen, mit einem Pflock, ^
gel befestiget, das andere Ende hat einen st^
km Kettenring mit Armen damit der HaM"
desto gesicherter eingreiffe. Von uiiten auf, uno

durch die Dicke der zwey Säulen des Stot^
baums gehet durch jede cin eifern Band, weiche

die 5>eblade umfassen, verniittelst eines sM"

km Nagels, welcher dnrch die beyde Euve,

und über derselben hergehet; diefe zwey B«'^
de uud diefer Nagel versichern die Anlage des

Stoßbaums, in Ansehen der Stellung der^cv-

lade, so daß er uicht ausweichen kan.

Der 5mggm, welchen ganz deutlich vorge/

zeichnet glaube, ist gänzlich von Eisen, eben so

auch der Arn, oder Wagebalken mit dem

bogenförmigen Theil; dieser Wagbalken ist über dem

Arnagel des Haggens zwey Zoll dick, von nahe

da an, nimmt diese Dicke bis ali den Boge'"

auf z. Linien ab.

Die übrige Besthaffeuheit uud Spülung die^

ses Theiles ist vermuthlich gmugsam aus dem

Kupfer zu ersehen.

Die Maschine (ganz verfertiget) hat A
Bern-Croum, ohngefehr 16. Reichsthaler, od"

es. französische Livres gekostet.

Die Handgriffe hiebey fmd eben so leicht

zusehen als auszurichten, und erfordern nw '
mehr als 5. oder 6. Mann; zwey oder A
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davon, welche an dcm Hebel oder Arm der
Maschine arbeiten sind zureichend die Ketten
anznspannen, dcn Stoßbaum anzutreiben, und
zuletzt den Baum zu überwerfen ; da indessen
der vierte sich an die Heblade anstellet, die
Pstockuägel regieret, die zwey letztem aber
arbeiten ganz leicht an einer Winde, und leiten
vermittelst eines Seils, so eben um den Baum
geschluuam, dessen Fall nach einer willkürlichen

Gegend.

Die Maschine kan in dieser neigenden
Anlage nicht ihre gröste Würknng thun als wann
ste etwas gerader aufrecht angestellt würde:
weil zugleich der Baum famt den Wurzeln, aus
fünf Schuh rings umher, und nebst dem Klumpe

Erde, welche sich angehänget, gehoben und
aufgerissen wird.

Es ist vvn einer augenscheinlichen Gewißheit
daß überhaupt die gröste Kraft dieser

Maschine vou der Anwendung eines Hebels von
de/ ersten Art, mit dem, grosten Vortheil,
herrühre ; hernach auch von der Auswürkung der
Bewegungskraft mit ihrer völligen Gewalt,
weilen die erstere drey Männer mit ihrer ganzen

Schwere sich nvch alt den Hebel, und Arm,
anhängen können.

Weilen bey dieser Arbeit der Stoßbaum
sehr stark oben an die Heblade angedrucket
Zvird so glaube daß cine Rolle vvn 4. Zoll
im Durchschnitt, und welche oben an die Hebelade

angebracht wurde, diesem Widerstand
vorlegen dorste.

N 5 In
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In dem Versuche, welcher hierüber !M

Christmouat 1759. in einer Waldung ohnweu

Bern, in Beyseyn verschiedener fürnehmeu
Magistrats - Personen und auch vieler andern
Zuschauern angestellet worden, ward eine Eiche,

unten z. Schuh 8. Zoll im Durchschuitt
haltend in Zeit von u. Minuten samt allen

Wurzeln auSgerisseu, wobey noch anzumerken,
daß das Erdrich in Hießgen Gegenden seit zwey

Monaten gefroren ware.

Zweyter Ge. Unter'andern Vortheilen dieser
bw.ttH dieser Maschine ist auch dieser: Waldtttt-
Mamime.

ge,, auf die leichteste Weise auszuroden

von Stöcken zu fäubern und den Boden

zu andern Pflanzungen anf die beste Art
umzukehren und tüchtig zu machen.

Die Baumstöcke samt den Würzten auszuheben

wird die Heblade nahe bey dem Stock
gerade anstecht gestellt : der Stoßbaum wird
hiebey nicht gebraucht, fondern die Kette wird
um eine Rolle in einsm Kloben oder Flaschen

angezogen, da entweder über den untern Theil
des KlöbenS oder nnten an einem sich daran
bestndlichen Haggen eine andere Kette befestiget

wird, für welche man einen Gang unter
einer Hauptwurzel des Stocks gegraben, und

alfo durch eiue gleiche Arbeit, wie vorher, durch

Anziehung der Kette, und vermittelst des Haasens

der Stock ans dem Boden gezogen wird
samt denen ringsnmher anhangenden Wurzeln
«nd Erde.

Der
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Der Entwurf auf der Kupfew,Blatten wirddie Deutlichkeit diefer und der nachfolgenden
Erklärung genugfam darlegen.

^ Bey dem dritten Gebrauchter DM«
Maschine, die Versetzung vou Scheu- ^"^ch.reu uud andern Gebäueu vou Zimmerwerk
betreffend ist voraus uöthig sich der Schwellen
oder Maursolen durch Ketteu uud Seiler wohl
hu versichern, und Walzen unterzuschieben;
hernach setzet man nach Befchaffenheit und
Grösse des Gebäudes, eine oder zwey Hebladen
nn, in einer gewissen Entfernung; wobey aber
«er Stoßbaum gar nicht vonnöthen ; die Heb-
laden werden hier stach auf die Erde gelegt,
nnd an etliche Balken anaestammet, als welche

durch kleine Pfähle und Pstöcke versichert
werden; die Aerme oder Hebel, als welche
«uf 17. Schnh verlängert, streiffen in ihren
^Mellingen den Boden; die zwey vbbefckriebe-
Nen Ketten smd um die Schwellen festgefchlun-
N.en, nnd gehen durch eine eingeschnittene Ker-
de zwischen den Balken wo die Maschine
angestellt; die Bewegung des Hebels beschreibet

so dann einen Bogen dessen Sehne eilf
Schuh, uud in der peblade die Entfernung
eines Pstocknagels vom andern, ausmachet:
wan ändert die Stelle diefer Maschine, ie nach
dem das Gebände fort rückt ; ingleickem werden

guch die ersteril wieder änderst fortgefetzt,
Und deren Anlage aufs neue befestiget.

Es ist leicht zn begreifen, daß diefe gesamte
Arbeit dennoch einförmig, gleich, uud ruhig
angehe, und hiemit dem Bau und Verbindung

N de6
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des. Zimmerwerks nicht deu geringsten Nachtheil
zufüge. Auch^at der Erfinder in seinem Dorf
einem feiner Nachbarn das Haus auf 65.,
Schritt weit anderswohin qesetzet, ohne daS
geringste weder an Thüren noch an Fenstern zu
verrücken, noch daß diefe deswegen waren
ausgehoben worden.

lkr. R. S. 1760.

Nö. Da die Kupfertafeln zu der Erklärung die¬
fer zwey letzten Anwenduugeu der ermeldten

Maschine nicht haben fertig werden
können / um ste diesem ersten Sück beyzufügen

so wird man dieselbe in dem
folgenden mittheilen.

Erkä-
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Erklärung

Des nebenstehenden Risses der Theile voneiner Maschine grosse Bäume und
Stocke samt den Wurzeln auszureissen.
Erfunden von Peter Sommer, Lands
mann alts dem Canton Bern.

6- Die Heblade. ^und b. die beyde eiferne Bänder.
6- ö. Der Stoßbaum, oder Bock.
^ Die Kette.

c. die Zugrolle dazu.
' Der Arm des Hebels.

^ Diefes Hebelarms Theil vou Eifen.^ Der HagIen, auch von Eifen.
6- Das Eingreiffen des Hagkens in die Kette.

^otg ist zu bemerken, daß diefe dreybefonders vorgestellte Theile nach dem
gedoppelten Maaßstab, gezeichnet sind.

N 4 AbHand-
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